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Liebe Leserinnen und Leser!

„Und nun hat man mich mit dem Wesen allein gelassen, nein, nicht
nur allein gelassen, zusammen eingesperrt hat man mich mit diesem
Wesen, vor dem ich am meisten Angst habe: mit mir selbst.

Weißt du, wie das ist, wenn du dir selbst überlassen wirst, wenn du
mit dir allein gelassen bist, dir selbst ausgeliefert bist? Ich kann nicht
sagen, daß es unbedingt furchtbar ist, aber es ist eines der tollsten
Abenteuer, die wir auf dieser Welt haben können: sich selbst zu be-
gegnen.“

So schildert Wolfgang Borchert in seiner Erzählung „Die Hundeblume“
die Gedanken eines Gefängnisinsassen. – Sich selbst kennenzulernen, ist
wahrlich ein Abenteuer! Denn die Selbsterkenntnis ist gerade dadurch
charakterisiert, daß sie nicht beim Gewöhnlichen, bei der alltäglichen
Selbstwahrnehmung stehenbleibt. Und eine umfassende Selbsterkenntnis
darf sich auch nicht nur auf naheliegende bisher undurchdrungene Seelen-
bereiche des Menschen beschränken – auf verhältnismäßig leicht aufzu-
spürende Neigungen, Gewohnheiten, Leidenschaften, Begierden, Vorstel-
lungsmuster, Defizite, Einseitigkeiten usw., deren Eingeständnis uns oft
schon schwer genug fällt. Sie muß noch tiefer reichen.

Denn in jedem von uns schlummern auch verborgene Kräfte und Ei-
genschaften, die so ungemein finster sind, daß wir aufgrund unserer Eitel-
keit kaum geneigt sind, ihr Wirken in uns wahrhaben zu wollen. Aber ihr
Wirken ist so vielschichtig, so vielfältig maskiert und reicht so stark in
unser alltägliches Leben hinein, daß es fahrlässig und geradezu katastro-
phal wäre, sich über ihre Existenz hinwegtäuschen zu wollen. Denn letzt-
endlich würde das bedeuten, das Menschsein zu verkennen und in der
eigenen Entwicklung zu verfehlen.

Beizeiten können die Abgründe unterbewußter Schichten des Men-
schen eruptiv hervorbrechen, und in Anbetracht mancher Gewaltexzesse
könnte man meinen, der Schlund der Hölle ergieße sich ans Tageslicht.
Aber auch Verhaltensweisen und Einstellungen, die nicht so offenkundig
verheerend wie Mord und Folter wirken – Vorurteile, verkappter Haß auf
alles Fremde, Lügen, Neid, das Leugnen der eigenen Verantwortung usw. –,
lassen in ihrer zerstörerischen Macht oft in Abgründe blicken. Was kommt
in allen diesen Verirrungen zum Vorschein? In den verborgenen Bereichen
des Menschen wirken verschiedene Wesen, die sogenannten Doppelgän-
ger, die auch als Schatten des Menschen bezeichnet werden. Es sind eigen-
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ständige Wesen unterschiedlichster Prägung, die aber gleichzeitig nahtlos
zum Menschen gehören und Teile seiner selbst sind. Das Doppelgänger-
wirken ist dabei nicht nur auf das sogenannte Böse beschränkt, sondern
leistet in gewissen Aspekten durchaus auch wohltätige Dienste, indem es
z.B. an den konstitutionellen Voraussetzungen mitwirkt, die uns das
Menschsein auf der Erde überhaupt erst ermöglichen. Die geballte zerstö-
rerische Kraft kann insbesondere dann hervorbrechen, wenn wir uns dieser
Schattenseite des Menschen nicht bewußt sind, sie undurchdrungen, un-
beherrscht bleibt und wir nicht ständig bemüht sind, das Doppelgänger-
wirken zu erkennen und zu verwandeln.

Das vorliegende Buch haben wir in dieser Hinsicht als Leitfaden für das
Abenteuer der Selbsterkenntnis konzipiert. Es bietet eine Fülle von Anre-
gungen, um der existentiellen Frage nachzugehen, mit wem wir Menschen
unbewußt verkehren, wer uns manchmal quält und peinigt, uns in schwe-
ren Träumen oder Erscheinungen erschreckt, wer uns still und heimlich
etwas einflüstert, wer uns mitunter aber auch bestärkt, kurz: was in unseren
verborgenen Tiefen wirkt und unerkannt auch unser Bewußtsein weitge-
hend prägt.

Im Gespräch mit Frank Hörtreiter und in dem grundlegenden Artikel
von Wolfgang Weirauch werden die einzelnen Doppelgänger genauestens
charakterisiert und Wege aufgezeigt, wie man sich ihnen gegenüber verhal-
ten und mit dem Schatten des Menschen umgehen kann. – Zum Einstieg
in das Thema eignet sich auch das dann folgende Interview mit Olaf Koob,
das einen komplexen Überblick über das Doppelgängerwirken bietet und
einen Zugang zu den vielfältigen Alltagswirkungen des menschlichen Schat-
tens eröffnet. – Daran anschließend erzählt Klaus-Dieter Neumann in
seinem Beitrag zwei Doppelgängererlebnisse aus seiner Jugendzeit. – Die
beiden Artikel von Eckhard Glaeser und Arfst Wagner zeigen beispielhaft
Doppelgängermotive in der Literatur, die Auswirkung der Begegnung von
Dichtern mit ihrem anderen Selbst sind. – Und Ute Hallaschka und Tho-
mas Höfer gehen in ihren Artikeln aus verschiedenen Blickwinkeln der
Frage der inneren Vielfalt nach, die für das zwischenmenschliche Verhal-
ten, z.B. das Gespräch, der inneren Schulung bedarf.

Es grüßt Sie
Ihre
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